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Was sind die
wahren Gründe?

zu: ,,Neue TariIe fär Böblinger Femwän
me" (SZ/BZ vom 3. November)

Kaum ist der erste ScMtt getan, folgt nun
der zweite. Waren es damals noch die ,ma-
roden" Leiturgen, die als Begrirndung ange-
geben wurden, wird nun fülr die emeute An-
passung eine ü<pertenmeinung angegeben.
Fi]I mich bis heute nicht nachvollziehbar,
was die wahren Gründe sind.

Mit einem Vertrag - bisher gab es noch
keinen - sollen die Kunden an die neuen Be-
dingungen du"ch Unterschrifl mit einem
Nachlass von 2,5 Prozent geködert werden.
Dieser Nachlass didte im Falle von Einfa-
milienhäusem etwa 30 Euro pro Jalrr aus-
machen. Die Staffelung der Grundgebü*[en
nach Abnehmern ist eirle weitere Maßnah-
me, die Besitzer von Einfamilienhäusem
bestraJt. Eine solche Regelung war bisher
nicht vorgesehen und ist eine Ungleichbe
handlung. Zusätzlich erhalten die Abneh-
mer in Mehrfarrlilien}Iäuser keine Informa-
tionen zum Verhag und der neuen ErhG
hung, da der Verhag arl die Hausverwalturg
geht.

Gestraft sind nun auch die Kunden, die
keine Reduzierung der Anschlusswerte ge.
macht haben. Bei uns wurde der Wert von
30 auJ 15 KW abgesenkt, das heißt, wir ha-
ben von 19?9 bis 2015 zu hohe c€bilhen be-
zahlt. Hätten wir ketre Reduzieruag vorge-
nommen, würden sich die jährlichen Kosten
von rurd 1800 Euro vor der Erhöhuag 2014
nach der neuen Regelung ab 2017 aul 3600
Euro belaufen. Dies, obwohl der Verbrauch
gleich getdieben ist.

Die Stadtwerke Böblingen nützen die Mo-
nopolstellung nun entsprechend aus. Bis
heute wurden die lvert€, die zur ersten Er-
höhurg der Grundpreise zu Grunde gelegen
haben, nicht offengelegt. Nun wird eine For-
mel angesetzt, die ein B.pertenteam gepdift
hat und nun die Möglichkeit schafft, weitere
Anpassungen vorurehmen, ohne dass die
Kunden von ihrem Lieleranten - uld das
si]Id nun eirlmal mal die Stadtwerke - etwas
dagegen unternehmen können.

Mit der Unterschrift unter den Vertrag ak-
zeptiert man auch die Bedingungen. Im nor-
malen Geschäftsleben kann der Lieferant
gewechselt werden, wenn die Konditionen
nicht akzeptiert werden. Diese Möglichkeit
bieten die Stadtwerke Böblingen nicht an.
Ich empfehle irl Wikipedia den Aulbau der
Geschäftsführuag urrd des Außichtsrates
einmal anzuschauen. Auch eia Blick aul die
Seite igfw-bb.de im Intemet bringt interes-
sante Inlormationen.

Adol.f Konecny, Böblingen
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